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In den letzten Jahren konnten wir zeigen, dass die Darstellung metalloider 

Germaniumcluster über eine Disproportionierungsreaktion von niedervalenten Ge(I)-

Halogeniden zu neuartigen Verbindungen führt, die einen Einblick in den Grenzbereich 

zwischen Molekül und Metall ermöglichen.[1] Über denselben Reaktionsverlauf ist es 

jetzt gelungen, einen Zugang zu metalloiden Zinnclustern, ausgehend von 

niedervalentem Zinn(I)-Bromid zu etablieren.[2] 

 

Molekülstruktur des metalloiden Zinncluster Sn10(Si(SiMe3)3)6 

Hier stellen wir den ersten metalloiden Zinncluster Sn10(Si(SiMe3)3)6 vor, der über eine 

Disproportionierungsreaktion, ausgehend von SnBr dargestellt wurde. Des Weiteren 

wird die Bindungssituation im Clusterkern und die strukturelle Beziehung zu den 

bekannten Festkörpermodifikationen α-Zinn und β-Zinn mit einer 

Phasenübergangstemperatur von 13°C aufgezeigt. Zusätzlich werden die ersten 

isolierten Oxidationsprodukte, beispielsweise das Stannacyclopropen Sn3(Si(SiMe3)3)4 

diskutiert. 
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